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'Amtlichcr Theil.
... ^ " Handelsmiuistcr hat den Ministerialconcepts-
,°l"ntten dcs Handelsministeriums D r . Franz M c i ß l
^"" Ministerialconcipisten ernannt.

aii^ ^/"^ '^'^ >>l dcutschein imd zngleich slovcuischem Texte

besetz, „ „ h V c r o r d n u n g s - B l a t t f ü r das Hc r -
' ° N h u m K r a i n . I V . T t i i c k . I a h r q a n q 1 8 6 9 .

Inhalts-Uebersicht:

wivll G e ,' e f t ,
Vrn'"- ^'^ ^ ^ Herzogthuni Krai», womit die tzZ 1 bis 4 der
- Mlindc-Ordiuing vom 17. ßelrnar 1866 abgeändert werde».
^ Cl inch, drii 23. Jänner 1869,
^ ° ^ l. f. NedaclioM'icrean de^ Gesetzblattes fur Krai».

Nichtamtlicher Theil.
Die gallische Nchlution.

^ ^cr gciliz'schi ?andlclg l,al über ciül ^n^llhl von
^''" 'chri, vor ciniglr Zeit Beschluß c>f^ßl. Da diese
^Ucisch^ „^^, h^,H ^^, Ncichsralh rcalisirt w^rdin kön-
^"' !° ist es ganz na!ürl>ch, daß dic galivschcn Abqe-
^ '^lcn eine Ve>Handlung iU'cr d'rsc Aüa/l^enheit im
^ , ^ r a t h e herbeizuführen wiinschen. Anstalt aber in

l0ilermigcl, «inzutreten, wie Vics ssrfchchen soll, nnd
die^W^ bc^onncncr Beralhiing im Neichsralhc durch
cialii^k ' ^" ^ gumcnlalion die Durchführung d l ,
tz.-^"k" Wünsche zll oclslichen, höit man von allen
§ ,̂ bic Drotjuna, anfilüdi^cn, daß die gallischen
^^ordücten den Neicheralh ve»lassen weiden, falls die
ah»« . " ^ ' l nach itnrm Nnusche giu^e. Das wäre
. l cm so wül^closer. unpcir'amcniarischer Vorgang,
"u cs nns unmöglich scheint, dic gal̂ z scheu Aogeord-
l'm dcs Ncich«ratties, welche bisher iu den meisten

MIen s° vielen politischen Tact gezeigt, für ctn solches
" mn?n verantwortlich zu machen. Galizicn hat zu

^^krhol lcn m,:lrn so entschieden kundgc^cben, daß cs
sich ^"- ^^ Eichen eingenommenen Standpuüsl ron
!el.tt's^^' " ^ ^^ '̂ ^^^ annehmen könnte, cs werde

!" ialilinp.s in das <?z,ch!sche Fahrwasser acralhcn.
nick» ^ ^ l l ü c s handelt es sich zur Stnude noch lanssc
Uly ^'^ ^ n InHal l drr Resolution selbst, so-'dcrn nur
)lach ^- ,^" ' lcc,n i ' l i dcs ß 19 der ^„n'taftsoldnung.
buanitn '" ^ " " g r a p h ist .^cr ^andtaci l.'crufcn: zu
?^!en,eit,^'^ ^llüräge zu sleüen I . über lnndncinachtc
sori^,,^ ^ ^ ' e t z e und Einiichlunaen dezilglich ihrer de<
2. al,f ss"liickwiiluna, arf tas Wohl des Landes, und
^lch? ^ / ^ ^ i i allgemeiner Gesetze und Einrichtungen,
^",che,/.. dn>f>i,sse " ^ ^ Wohlfahrt des Bandes
^ ^ ber's, . ^ ^ ^liz'ichc Landtag war alio oollkom»'

^>,st,>,^?^^' übrr dic Ana/lc.c^heitcn, welche den
«l> fasse,, ^-' brannten Resolution dildrn, Beschliissc
tttcn ^».-'. ^ a s ade,- mit solche» Beschliisscn d?s wr i .
in ^ i > ^ ' " ' soll, da sic mchl wie «ai'dl^sbcsä'lüssc
' lbl lh^ ^"«clrssenheiten dinch die Zustimmung oder
dttü ^ ^ dcr Ne^icrl,ng erledigt wcid^i konneu, so»,
^'i lbcr , . " "Handlung ,m Ncichs.alhc l'cdMfcn —

(5l)ci, ^ ^ ' u ^ück.' iu dcr ^andcsr'dnuua.
^nmu,i .'vcil eine Ergänzung der kclrcffcndell Be-
s"h i>^ ' '!' der ?,,.»dki>ord!>uug nur durch den Reichs'
>. "Ne u ^ -s ''U wcrdcn kaun, wollte da? Ministci inm,
^ N c i c h N ' ^ s l 'v'c cs ist, wo es sich nm die Nichte
s ^cich^.° ?e-3 handelt, unzweifelhaft rinrm Beschlusse
s. ^ ' f l „ h ^ ^ i ! nicht vorg!cifcn Anö diesciu Grunde
'!? "lchl / , . - ! l ''bnleacnc Mch'h^it dcs M'uistcrinniö
^ ' " L '̂,k ' ^ ^ ^ c n können, d'c Bcschlussc dcs aali-
l 'ch«rn,lie l)s '" ^ ' ^ ^ l - Auslegung jenes tz 19 dem
U"t 'o i , ws^ ' ^ l cgen , liesondnö da die Form der Nc^
^ " ' U u t e x ^ ^ ' Landtag gcwählt halt.', von dem
abtvcichl. ^ ^ l 9 , welcher von „Anttägcn" iplicht,

" "N i t u t i o , ! u " ^ ltte».gc Achlung uor den Ncchtcn dcr
w^'UNiontt '.! Z ? ^ " " wird gcwiß t^> Fttnnd deS
? ^ ^ n . ^z " Systems der Negicrong ,um Vormuif
k ^ ^ i e . . , , . ^ u w o t l auf d i . Interpellation, wann
? ^ i c h ^ . s , " " ^'schliisse des gali;ischm ?andl°gs

" i l . d ^ ' ^ ' ? . " ' " gedcnl, ist'also Hienut ge'
m '' s° l ° n a / ^ " ^ l n u n g die Vorlage nich! mochcn
« ° " ü d e r d , ! , ? ^ ' " t h bic nwähnte Inlelprc-

Dio . 0 l i . i ^ Ü" ' "andesordnnng nichl gemacht
N°l'z'schcn Ahgcordneten wcrden ftch daher,

wic cS blreilS unter ihnen ausgemacht sein soll, nach
eifolatcr Bcanlmorlunci der Inttrpcl latwu an dcu Ncichs^
rath selbst wenden mit dem Antrage, deisclde mö^e die
Regierung auffordern, ihm die Resolution des galizischcn
Landtage' uoiznleacn, welche bere,ts vom galizischcn
Landtag an das Ministerium dcs Innern ergangen sei.
Unzweifelhaft wird das Haus diesen Antrag cmnchmcn.
einerseits nm den galizischen Abgeordneten, die sich bis-
her so correct auf dem Vodcn dcr Verfassung l)cw g!
dadcn, kereilwill iglcit zu zci.'.cn, die gal,zi'ch"n Anträge
vcrf^ssnng«mä8in zu behandeln, andns'ilS schon des-
halb, weil es unumgänglich nothwendia. ,st, dem § 19
der La„desordnun,i cu'.c Ausleqnnc, dczügllch der weite
ren Älhandlnnq der ^andtagöanträge zu glbcn, ohne
wslche jener Paragraph all.u Siun und Vedcittun,,
verloren hätte, da ihm die Adiesse ab^ehs, nn welche
die Ai,lli>gc zn richte,! sino. D>c Regicruna salbst wird
acwch dieses Porgelnn des AdgeuionetenhanseS unter«
stutzen, damil für sie scldst dci ähnlichen iünft,gcn ^ln^
lassen cine Richtschnur vorhanden sei. H'cmit .st nc,
lü^lich dle Frage dcr Nesoiutlo» scld!'« >n le'ncr W ise
piajl idieirt, da dic formelle Auslegung lines P,r^>
gianhen himmelweit vcrsch rden ist voa einer Anu.llimc
der Resolution selbst, die wirklich das Un.ttheulltickst
enlhäll, w S cioem Staute li^li.<lich dcr Let^cu^sähg-
lc!l seiner Vci f ssung, die cbe» e<st Vai'del<^s!tz gew^l-
dcn ist, und uor alleü, der Stctitzleit deourf, jug>ll,uthei
'vcrdln taun.

Die Mr ic ls for l l l l s lM in drr k. k. krmni-
schrn L«n>witthschllslögestWast uni in den

Zournalen.
Vc,ni !, t. Fd'cskr Ludwig t t l M .

(Forl^ng.)
2 . F o v st,ncister S e l t n e r schreibt, nachdem er

sich m i t mciucm Ausspruchc. daß dic V a m i l e g u n g im
S i n n e des § 1 9 des Forslgcsrhcs vom 3 , December
1852 dic geeignetste Handhabe zum Schutz der Hoch-
gcbirgswälder bi lde, einverstanden erklärt h a t , wör t l ich
Folgendes^

„Bleiben wir nlju vorläufig bei diesen sorstgesehlichcn Vann-

legungen, begehren wi r aber auch die Tmchfllhrriug der im s 2'^

des Foistqcsctzes angeordneten Veflllstl-ruüg der Wälder, !>, lümüc

eine vüllstiiiidiyo Adyilfe durch ^in sei!ier;c!tigeö neues Forstqesch

mit viel weniger Gemhr alö bi?her. abgewarlet werden."

„ T i e il l Bari i l gelegten Wälder unissen »ach dem Schluß-

sätze de5 3 1!> sogleich nach dem Vaiiiilenuu^nu^spiüchc liefür-

stcrt werde» ; — die Vefülslerimci dcr übrigeil Wälder von hm-

reichender Größe und Wichtigkeit. wozu auch und namentlich in

Gebirgsgegenden die muereinandev im Zusammenhange befindli-

chen und größere geschlossene Complex bildenden bäuerlichen

Thrüwaldiingen ssehurcn, — hcilte die hohe Landesregierung im

eigenen WirlnügZlniss gemäß § 2Z dei« ForstgcscheS ftstzuschri,

nnd dnbei hinznwirl^n, daß gehörig arronditte Forstverwaltuug^.

bczirle crcirt nnd di? Beivirihschl-lftung der tleinern, für einen

eigenen Forslverwnltcr nicht genügende!/ Wälder cumulativ

einem Forstuerwciltcr ;ngelhsilt N'ilrde."

„Vei den Baniileguug^velhclndlnngen werden sich die Be-

zi l^i lmter mi« sachlundi^n Sachvelsicindigen — wie im Ormid-

laslenablös:il,g?gcsch«slc — bebcifen können; mchl s" die hc>hc

l. f. ^audteregiernug bei dc^ Fe f tMnng dee Beftrsternng nach

§ 22 dcü Forsl̂ ese«.>e!>. . . T a ; n nnd in N e c m l M c n gegen

Vannlegungen, Ubcihauftt zurVesorgnng dcs anwachsenden Forst-

referatH, wird die l,ohe ?andc«s>,«l einen ForNbecnnlen al? Rc»

ftreut»'!! und technischen Veivath nunmg.inglich nöthig haben, wel-

cher also Mrs t mit rinem ciüsprechsndsn Gehalte nnd Nciseliain

schale angestclll norden sollte."

3. F o r s t m e i s t e r R a u d ^ iu Gradatz sagt am
Schlüsse:

„ D a t? ciiic nn;uoerkellnsnde Nothwendigkeit ist, das; die

6«chc Drains beaufsichtigt, pflcgsamer bch.udclt und dcr Nach-

welt in ihrcr uollcn Probuctionslwft und Zierdi? erhalten werden

sollen, so erlaube ich mir nachstthenden Antrag zn stellen: Nach-

dem tie Mehrzahl der Großgrundbesitzer fachgemäß gebildete

Forstmänner znr. Bewitthschaftnng ihrer Wälder bestellt haben

sa behebt sich ftr hi^ dirsbezllglichcn Terraine eine Uebcrwachuug

und es «scheint vielmehr rathsam, dictcn Folstwirlhen auch die

Ueberwacluing der P i w a t , nnd Oemeuldewälder zu übertragen,"

Also auch Hcrr Baud^ ist im Principe für die
Veföriteruug, wiewohl uutcr einem Modus , dm wohl
schwerlich^ jcmand^allgcmcin anwendbar finden dürfte.

4. H e r r S c h o l l m a y e r hat sich dcn iu mci^
ncr Denkschrift entwickelten Anschauungen in allen Punk-
ten rückhaltsloS angeschsnssl'n,

5. E i i , Gutachten des Sectionsmitgliedes, Herrn
F o r s t m e i s t e r s F a b e r , liegt zwar nicht vor, be«
kanntlich aber theilt dieser meine Ansichten in Bezug
auf dic Nothwendigkeit von Bcfürstcrungcn im Wesent«
lichen vollkommen. Es geht dies schon daraus hervor,
daß Herr Fabcr gleichzeitig mit meiuer Denkschrift ein
Expos« „ ü b e r d ic B e w i r t h sch a f t n n g d e r W ä l -
d e r , H u t w c i d e n u n d B e r g w i e s e n i n K r a i n "
iu der k. k. ^andwirthschaftsgesellschllft eiuveichte, wor in
es unter andcrm heißt:

„ W i r haben Gelegenheit zn sehen, wie die Eichenwälder in

Nnterkrain und die Merlantilhö^er in den Hochwäldern abneh»

inen und der Waldbodcn der Hol^ncht entzogen, indem dt'selbe

in andcre Enltnrqaltungeu — meisten« werthlose Hmweiden —

umgewandelt wird "

„Eü ist die höchste Ze i t . dm Klemgrundbesslzer zur Vt fo l -

gung drs a. h. Forsipatentcs zn verhallen, um llm hieourch noch

rechtzeitig vor dcr unausbleiblichen Hol^noth zn bewahren, ;ah-

lnng««säh!g zn erhalten nnd vorzukehren, daß wir unsern Nnchi

kommen noch Schätze Übergeben, di? gcrignet sind, ihrcil Woh l :

stund ;n heben nnb ihre Existenz dnuernd zn sichern "

„Allein um baS bestehende Forstpatcnt zn handhaben, «st es

unau«weichlich nothwendig, daß mindestens bei jeden« pol'lischell

Ämlc ein theoretisch und praktisch gebildeter Forstmann angestrllf

werde."

„Nu r dann l M t sich erwarten, daß dic Wälder erhalte», er-

;ogen nnd fachgemäß behandelt und beniltzt weroen; nur dann

läßt sich erwarten, daß der Kleingnindbesttzer der Holznoth em.

geht nnd in die Lage tommt, den Ueberstnß nus seinem Walde

gut und mit Nutzen zu verwerthen."

ssmslmcister Fader schließt folgendermaßen:
„ W i r wissen, daß in den Händen dcs meistens unbemittel-

ten Kleingrundbrsitzers die grüßten, aber leider auch meist ilven

und ertraglosen Landfla'chen liegen, u»d wie uns die Erfahrung

lehrt, nicht cS nichts, wenn demselben noch so große Flächen des

werthuollsten Waldes Übergeben weiden, wenn itun fceie Hand

bezüglich drsseu Vrwirthschaftuug gelassen w i r d . weil er, sei es

aus Noth oder um nnr ein Geld einzunehmen, sofort den Wald

veräußert und dadnrch die vielen öden Orllude wieder vei.

mehrt,"

„Dcr Klcingruüdbcsitzer muh daher bezüglich der Waldge-

bahrnng bevormundet, das ist geleitet werden, weil unr dadurch

s>inc Existenz gesichert w,rd. Geschieht dies nicht rechtzeitig, so

wird „ i ,e die Znlnnf t lehren. daß Eingriffe in fremde Wäloer

überhandnehmen, wodurch dic Gefangn,fse mit Holzdieben gefüllt

werden."
„ Ich strllc daher den Aütrag. daß bezliglich der Handhabung

d?3 Forstgesetzc!« und respective d^itcilich dl-i- Vcslellunc, der er-
forderlichen Fmstorganc in K r a m , ehcthnnlichst dic geciguelen
Zchntte bei den betreffenden Behörden eingeschlagen werben."

6. Nur dcr Hcrr K r c i s f o rstc o m m iss ä r
S o v a n ist gegen jederlei Ausübung von S t mtsforst«
polizei und erblickt das einziqe Heil für unsere Forste in
einer darauf abzielenden Belehrung dcs Volkes und in
ocr Ucbcrtragnng dcs Walderceßwcsens von den poli t i -
schen Behörden auf die Gerichte.

^ u ersterer Hinsicht möchte ich meinem geehrten
Collc^n zurufen, was Herr v. Sauger in der General»
Versammlung dcr lraiuischcu ^audwirthschaftsgesellschaft
am 22. November l t t65 einem Redner auf seine ähnli-
chen Anschauungen etwa also erwiederte: b i s d i c E r -
f o l g e c i n c s so lchen U n t e r r i c h t s e i n t r e t e n ,
w i r d d c r W a l d anch schon v e r s c h w u n d e n
s c i n !

I u letzterer Beziehung aber möchte ich zu bedenken
geben, daß nach Losung des Einforstungsvcrhaltnisses
ohucdicö cm großer Theil deS Waldcxccßwcscns dcr gc-
sichtlichen Compclcuz insofern? anheimfällt, als sich die
sogemuuttcn F o r s t f r e v e l vielfach in H o l z d i e b ,
s täh le verwandeln werden. Von einer Ncbcrtraguug
anderer, als dcr im Strafgesetze subsummirbarcn Wald-
exceße an die Gerichte aber kann selbstverständlich leinc
Rede sein.

Soviel über die Gutachten meiner Fachgenossen.
(Fortsetzung folgt,)

Von >er Cousm'ly.
Dic officiöscn Pariser Abendblätter vom 19. d.

melden übereinstimmend, daß in einer Schlußsitzung der
Confcrcnz scwmllichc Mitglieder das Schlußprotokoll
und die Dcclarationcn der Mächte unterzeichnen würden,
nachdcn! noch am 19. Morgeus D jcmi l Pascha durch
eine Depesche aus Constautinopel hiezu besonders er--
mächtigt worden. Nach der „Pat r ic " wären die vor<
gängigen Scrupel des türkischen Votschafters durch den



134

Umstand hervorgerufen gewesen, daß die Declaration sich
auf den Bruch zwischen der Türkci und Griechenland
beziehe, und cs ihm daher incorrect erschienen wäre, ein
Document zu unterzeichnen, dessen Inha l t gegenüber
seiner Regierung eine bcthciligtc Parteistellnng einnähme.
Wie die „Pa l r ie " , so glauben anch „Pub l i c " und „La
France", daß an Stelle des früher angenommenen
Viodus, die Declaration durch die cinzcluen Unterzeichner
selbständig in Athen überreichen zil lassen, man jetzt
wahrscheinlich die Erklärung der Mächtc durch einen
einzigen, gleichsam internationalen Specml-Vcvollmäch
tigtcn in Athen präscntircn zu lassen gedächte. Alle drei
Blätter gcbcn anch zu verstehen, dnß haldosficiellc De>
peschcn auo Athen andeuteten, wie das griechische Cabinet,
und namentlich König Georg, schr günstige Dispositionen
für die sofortige Lösung des Conflicts im Sinne der
Declaration der Mächte besäßen. D ic ..Patrie" ihrer-
seits g l ^ b t zu wisscn. daß namentlich Herr Naugab''
dic Versöhnung ainathc, erwähnt aber au einer andern
Stelle, freilich mehr rctrospcctio, daß beim Beginn dcr
Coufcren; auS Anlaß der Frage, ob Griechenland uur
mit consultativcr Lt imme ihr nnwohnen dürfe, die Ne-
uerung des Königs Georg geantwortet halic.- sie lönm
an den Arbeiten der Eonfcrcn; nur theilüehmen, um
die Revision dco Vcrtraas von 1830 zu bei t ragen und
die Einverleibung Kreta'S in daS hellenische Köliigrcich
zu fordern.

Aus Nußlan>.
Der Hilrst von Montenegro — ^ricdeuovertrag mit

dem Emir von Vuchara.

S t . P e t e r s b u r g , 12. Jänner. Der Fürst von
Montenegro wurde bci seiner Ankunft an? dcm Bahn-
Hofe im Namen des Kaisers durch den Flügel-Adjutan-
leu Fürsten Dolgorncki l'cgiüßt und von Seiten dee
Ansträrtigen durch den Beamten dieses Minister iums.
S . Talischlschcw, empfangen, Am 9. staltete der Fürst
l«m Reichskanzler einen Besuch ab. Sonnlag stelln
sich der Fürst dcm Kaiser vor , frühstückte im Winter
Palais und wohnte der Wachtparade bei. Später stellll
er sich auch dcm Großfürsten Thronfolger und der Groß-
fürstin Eesarewna vor. Am Abend wohnte der Fürst
der Ballctvorsttllnng im großen Theater bei. welche auch
der Kaiser mit seinem Besuche beehrte und während
welcher der montenegrinische Gast in die Lagc S r . M a j
eingeladen wurde. Der Fürst von Montenegro wohnt»
am 10. d. auch der Iahressitzung der Academic dei.
Während derselben wurde ihm von dcm ehemaligen rus-
sischen Gesandten in Coustantiuopel, T i tow, der Acadc»
mitcr Pugodin vorgestellt, mit welchem der Fürst sick
einiqe Mmutcu lcmn unterhielt. Als Fürst Ni lülans
die Academic vc l l i rß, begleitete ihn das Publicum mi l
lebhaften Hmiorusen.

Den „Moskow. Wiet^mosl i" w i ld uns Taschkent
über die Vcdingiingcn des neuerdings mit dem Emir
von Buchara abgeschlossenen Friedcnsvertragcs geschrie-
ben: „Unter dm Fricdcnsbeoingnugen befinden sich viele
welche die Sicherung dcs freien Handelsverkehrs bezwck-
ken. (is sind diecl hauptsächlich folgende: l ) Allen rus-
sischen Unterthanen ohne Unterschied dcS Glaubens w i r l
das Recht des freien Handelsverkehrs in der gangen B n
charci gewahrt. Der Emir übernimmt die Verpflichtung,
innerhalb der Grenzen feines Gebietes für die Sicher-
heit der russischen Kaufleute, ihrer Karavanen und ihres

Vermögens zu sorgen. 2) Die russischen Kaufleute habeu
das Recht, iu allcu lViüdtcn des ^anocs Handels^Agcn-
ten zu halten. ^ ) Von den nach Buchara eingeführten
russischen Waaren wird ein Zol l von höchstens 2 ' / , pEt.
ihres WcrthcS erhoben. 4) Ocn russischen Kaufleuten
lst die frcic Durchreise durch Buchara nach den benach-
barten Bändern gestattet. Aehnliche Bcdiugungcn sind
etwas früher mit Kolar abgcschlosscn lvordcn. Änfango
October vorigen Jahres wurocn dlc Landstraßen zwischen
Buchara uno Samai land von den Jusurgentenbauden
gesäubert, so daß der Handcloverlchr scincn nngcstörten
Ansang nehmen tonnte." Die mitgetheilten Friedcnslie-
dingn »gen siud offenbar von dcr größten Wichtigkeit
unc> werden nicht verfehlen, dem russischen Handel in
Mittelasien einen größeren Aufschwung zu geben.

Aus Griechenland.
« c i « N u ö w c g , a s ver N r i e g . - Onsslischc« G . l d
va fn r . E i iVnb ih» i» A t h e n . — ?Icujal,rSem»if<l»g.
— Rückkehr d.r Grieckcn a,»S ocr Fremde. - s t ü r m e .

Für Griechenland gibt es ltineu chrcnhaftern Ans '
locg als den Krieg — schrillt ein Elirrcspondcnt der
„ T r . Z ' g . " aus A t h c n , 16. d. M . — und u.s.ic
Nc^>erl>!>^ schcnit nun wirllich dc.i ttiicg vor Au^cu
z>i habe«. S ie hat alle md^chc» M.t le l ang.wtndcl,
^m r>ou der Nationalbauk eiue Anleihe zu erhalten,
denn Geld mußte sie hadi». Hcrr V ^ l u o l i l i s , del
jetzige Filial'.jMlnistcl ist so gliictllch ooer so g'.sch ckl gc
iv.sen, eii!,: Anlelhc von 2 l Mul ioncn Drachiucn zu
Hlaudc z>< dringen. Dic ö^lionalb^nk dac allciü das
<»lld nicht hcigebcn t ö ü i c n ; auch die lomschc Bant
sain dcr Re^icrui'g zu H lfe und übernahm 7 von doi
<il M - l l . Ein»s nnr wundcit inich; wie Hal sich nämlich
üic jooische B^nk, wo giu'ßtcnlhc'lS englische Eapil l l l iel,
lüg n, so wil l ig zeigen tonnen, Gcld cii«r Rcgirruuu
^u lcihcu, welch? ditses G. lo zu cmem Kriege gegen
)ic Tllikeu auzuweüdcu vrrsplichl? Diese Thatsache
steht Mlt der lurktüfreundlichen Politik der cngliichcli
!)t giclnng nicht schr im Emllang. Es gitit ci"igc ^cutc.
welche aus dloscr B.rel lwi l i ig lc l t lcr jon>!cheu Ban l
auf einen l'evoistehenden Umschlag in dec cngliichc»
' ^ ' l t k schlicßcu uwchlcu, Dic Zeit wird rS lchrel ' .—
^luuil lcl i dcr fliegerischen NüstlM^en wurde diescr Tage
oc>r uuscr.l Augcu e>u W c i l des Friedens seimr B o l -
lenduug nahe gcl)!«ch>; ich meine die (^iscnvahn vo»
Alheu nach dcm Pi täns. Die Schicncn sind schon gt-
le^t und um gricch. Ncujay,stage derühltc zu,» elsten
Male dic ttucumolive vom Pl.äi lS lommeud unscit
Stadt, die Stadt dcr P,!llaS.Alhe»?c. Noch laim abcr
die B^hn nicht eröffint werden, denn cs fchlcu di^
Waagonr', d:c in F^nlrcich btstellt wuldcl,, u»d in den

ächst.u Tagcn antommcu, Für dic Athcnicuscr «st cinc
^'senbahn ein aan; ucues Schauspiel, und dcr Wc><
zur Elscul'ahn, gcgcn Hagia Tr ias (dcm allcn Kcramo.
oikos) zu, ,st dcr gcw^h»lichc Spazicrgau., unserer Bc
uöltrruna. — Am ^iclij.lhistage (Mittwoch) nahmen
.U)rc Majestäten die Glückwunsch: dcr Gesandte», der
Mminer und dcr höhcrc» M i l i i ü r . u<id Cioildehördci,
cutgcgcn. Abends war großc H^f tc i f . l ; dcr Köilig soll
>.hr crnst, dic Köni^>", wie gewöhnlich, äußmt flenno»
lich gnvcscn scin. Auffallend w^r das ^tichlerichcinen
üiferer )ic>tiol,algardc bei dcr ^ltl i j^hrsparadc. M a u

,'aal, die Officiere dcr N^ionülgalde st/hen mit d>m
Ob.rcommaüdanlcn auf nicht fehr freundlichem Fuße;

übrigens war auch das Wetter kalt und die meiW
Natiou.'lgardistcn sind bcqucmc Vürgcr. — Masscuh<U>
langen die gricch. Unlerlhancn aüS t'üiischcn P iov ! ' ' ^
l,isr a n ; cs sollen schon über zchn Tausend Personc«
anaelommcn scin; die cililinfenden Posldampfer si^,
.nil Passagieren dichl bcsctzt. Für den gnech. Handel
g'w^ß ein harter Schlag! — H.ftige Stürme lvulln'^
in dc<, cistcn Tagcn dicscr Wochc ii> gricch. A>ch>p^
oon UnMckslällen hat man abcr glücklicher W.'isc nichtö g^
^lölt; V r l spä i l i n^n nur siud cingflrclcn. Unsere B e l ^
oer Hym^ltus und dcr Parnai« sind mit Schnee be?lck>!,
ü, oci Siadt aver ist das Thcrmoincler nicht M l l
')iull lleslinlnl.

Oesterreich
W i e n , 2 1 . Jänner. ( H e r r enh a uSe rne i '

n u n g.) Die „Wiener Zei tung" meldet: Sc. M a j . ^
.'iaiscr ernannte zu lcbeuslänglichcn Mitgliedern dc<
Herrenhauses: Arncth, Adolf AucrSperg, Baron Busß/
ocn Grafen Coudenhovc, dcn Grafen Dc^fours-Waldero^
dcn Bürgermeister D ic t l , Grafen Dubsky, Baron Hardll,
R i i l c r von Hein, Gchcimrath Hcißlcr, Varon He l l iO
Gchetinrath Hyc, Graf Kolowrat. Krasicki, Lcdeblir, B ' '
slcu Ka i l ^ublowitz, Professor ^ceumann, Fablilovcsit^
Stark, Hofratl) Ungcr und den Handelskammeivräsidc"'
ten Winlerstcin.

W i e n , 19. Jänner. ( D i e B e a n t w o r t n ^
der I n t e r p e l l a t i o n b c z ü g l i c h D a l m a t icns/
hat iu diescr Provinz die allgemeinstc Befriedigung h^
oorgerufcn. Aus alleu Theilen OalmaticnS sind ari l>l
^Ilcgierung und an Abgeordnete Zllstimmüng^- u»°
Oailtlelcgrammc eingelaufen. S o hat die Sladtocl'
lrctüng von Zara dcm Abgeordneten D r . ^apcnua f^'
gcudes Telegramm zugesendet: „ D i e Hauptstadt D ^
inaticns, indem sie in den Beifal l des l>hen Ha»s^
cinsl'mmt, dankt dem Ministerium für die dem ehtt^
wcrlhcu Interpellanten ertheilte kategorische Antwort u^
bittet den Abgeordneten Lapcnna, der Dolmctsch ^
oanlbaren Gesinnungen einer jubelnden Bevölkerung l ^
^ll wollen." Die Gemeinde Ragnsa hat an dcn M in i s t
Or. Giskra folgendes Telegramm gerichtet: „Raaus^
dankbar für den dcfinitivm Beschluß, daß Dalmat^
zu Cislcithauien gehöre, gibt der lebhaftesten Ertcü^
lichkeit hierüber Ausdruck." Eiu zweites Telegramm ^
den Minister des Innern D r . GiSlra lautet: ^ ^
Gemeinde Sebenico, lebhaft befriedigt und erfreut dul"
die vo.i Eurer Ejcellcnz dem Reichsralhe ertheilte Ä"'
mort, welche die staatsrechtliche Stellung des autono^'
DalmaticnS im Perbande der ci'Slcithaniscken P r o l i i ^ ,
iicslätigt, dringt Eurcr Excellenz den tiefgefühltesten ^c" '
dar." Endlich gclanglc an dcn Mi iuslcr dcs Inn<s'
folgendes Telegramm: „Spala lo jnbclt, und iudcm ^
dic Hand segnet, welche daS Damoklesschwert, das ^
Ursache so vieler Bitterkeiten für nnscr Dalmaticn ^
zerbrach, spricht es hicfür Euer Excellenz ftincn lcbha"
slen und aufrichtigsten Dank aus ; wünfcht, daß,.^
Zukunft den hochherzigen Bemühungen eincS MilN!^,
riums günstig lächle, welches mit edlem Sinne und >"'
so viel Loyalität unser Reich rcgenerirt und ruft '
wahrhaft treuer Ergebenheit aus : Es lebe Se. M",
acr Kaifer uud König Franz Joseph l . ; Es lebc ^
autonome Da lmat i cn ! " ^

— 20. Jänner. ( D ie I n te r f te l la t i on Weicy
u n d D r. K u t s c h t c r.) Der „ M ä h r . Tagest,." e"'

eleuilll'lml.
S'amotago » Plauderei.

(Der ,wril? Lasiiiobcill und sciil Sttruhimniel, - Slavles <3n:
naaement und Nn-gl.ic^vfchihieii. — Comml-ulcir zu rinrr dmillsi.
Slcllc. — llrsacheii dcr Valllaiihrit. — Ein sslOctlichcr Fami:

liciivalsr u>,d rin iingliicklichcr Thmtl'r-Direciur.)

Auf die Gefahr h i n , von jenem journalistischen
Collca.cn, dcr einmal das Easino mit Dantc's Höll»
paralklisirte und ictzt uns leider vergeblich warnt, „ans?
E i s " zu gchcn — dcr Lcichlfcrtigleit geziehen zn wer-
den, muß der Feuilletonist doch von dcm z w e i t e n
Casinoball Notiz nehmen, dcr gcgcn seincu Vor-
gäugcr allerdings cin kaum merkliches Steigen dcr
Ballhitzc anzeigte. Für cin sündhaftes Erdcnlind —
ich bin ja Journalist — ist auch da cin Himmel
mit Wolken von Gazc und vielfarbigen Sternbildern.
Nicht allein im Muscalvcrcin machle man an jcncm
Abend Stcrnbeobachtungcn. Auch wir haltcu an jcncm
Abende das Vergnügen, ncnc Sternbilder am Horizonte
des Casino auftauchen zu schcn. D a war z. B . cin
Sternlcin in w c i M ü n , strahlend in all dcr Frische dcs
Jugendmorgens, und darnm nicht ohne poetischen Rc i ;
inmitlcn dcr bcrcils bekannten und geschilderten Slcrn»
bilder in mehr oder weniger reichem und geschmackvollem
Toilcltcnglanze. E in klcincS, a t t r o/wähllcs Pnblicnm
ersetzte an Intensität des Tanzvergnügens, was ihm an
FüUc abging und man wird daran sichcr n>cht zweifeln,
wenn wi r beifügen, daß nach einem cm 6 i t ein Herr
sich fast zu stark engagirte — nämlich auf zwei Q u a .
drillen und einen Coti l lon, sich jedoch nachträglich ge<
nolhigt sah, ein Vergleichsverfahren anzumelden, in
Folge dessen cine Reduction vun 50 Percent eingetreten

sein soll. UcbrigcnS dürfen wi r noch eine andere Beob-
achtung auf dicsem Easinoball nicht verschweigen, wärc
es auch nur, um unseren grämlichen Collcgen von der
..Novice" zufricdcnzustcllcn. Das Casino adoptirtc das
clsicmal das Einkammersystem, freilich wissen wir nicht,
ob es nicht einfach aus dcr Noth eine Tugend machte,
da ihm das Hn-reuhaus doch etwas zu leer scheinen mußte.
Eigentlich hätte der Feuillctonisl noch eine Interpellation zu

dcrci gestellt worden sein soll. wo von den hervorragendsten Er-
schcinungrn dcs ersten EasinobaUcs die Rcdc war. Es wurdc
diescr, allerdings feulllctonislisch verblümten Stelle aus
bürgerlicher Seitc ein rasches Verständniß zu Theil,
und cs freute dcn Fcuilletonislcn, so richtig verstanden
wordcu zu scin, alS ein „gnlcr Frennd" ihm rapftor»
lirte. cin Mi tg l ied des HcrreichanscS könne diese Auf-
fassung dcr bunkleu Stelle nicht gelten lassen. Auch jen-
seits dcr ^inic, wo daS B l u t blauer strömt, habe eine
herrliche Blume ihrcu aristokratischen Du f t verbreitet,
was auch der Feuilletonist nicht in Abrede stellen kann,
ohne jedoch die an jene Behauptung angeblich geknüpften
Dcdnclioncn von Ractnvcrschiedenhcitcu im Princip ac-
ccptircn zu löuncn. Dcr Feuilletonist glaubt dicscr I u «
tcrpcllation keine besondere Wichtigkeit beilegen zu iollen,
dahcr er auch vorzog, sie allsogleich zu beantworten.
Wenn übrigens cin enthusiastischer Verehrer dcs ..auf's
Eisgchcns" im Laibacher Tngblalt den „kärglichen"
Besuch dcr Casinobälle dnrch dic Frequenz auf dcr Eis-
bahn erklären w i l l , so möchten wi r trotz seiner uus stark Con-
currcnz machenden Poetischen Schilderung dcr stahlbcwaffnc»
ten Füßchen dic Untersuchung noch nicht abgeschlossen erklä-
ren. Wenigstens müssen wir von einem andern Erklärungs-
versuche Act nehmen, der die auffallende Erscheinung bcfrie
digendcr dadurch erklärt, daß die Damenwelt sich im
geheimen stark auf den Feldzug auf dem heute Abend

in den Salons des Herrn Landespräsidcnlen statist"^,
ocn Ill<-«> <!:m>i!>nl, welcher nach allen Nachrichten g " .
zcnd ausfallen dürf te, vorbereitet. Alle Blüten ^.
Gesellschaft sollen hier vertreten sein und diescr ^ b l '
uns allcS vereinigt zeigen, was die Elite unsrrcr Os^.
schaft an Anmuth, Schönheit nnd Geschmack darb '^
Da in dicscr Saison allcs in dcm llcinen W ö l l ^ ,
..Tanz" anfgcht, das dcn Gennß verkörpert, fo ^ >
ocr Fcuillctonist eigentlich seine Tages- oder r i c k ^
)tachtordnung erschöpft, wenn er nicht noch die mnra»!,
Verpflichtung fühl lc, eines andern, leider M " .
bublicum stark vcrnachläßigtm Factors unseres g'stU'^
LcbcnS zu gedenken. Dcr Feuilletonist befand sich am lck,,
Casinuballabende unter dcm gewühlten, aber auä),!,,
kleinen Publicum des T h e a t e r s . „ E i n glnctl '^
Familienvater," von Herrn B e r g m a n n wirklich ^
mcl Huuior nnd Geschlck gegeben, prodnzirle sich <̂
cincm"schauerlich leeren Hause, uud doch war die D a l ! ^
lung eine tadellose, selbst Herr M a t t h e s fand sick'^
ant in die nicht mehr ungewöhnliche Rolle eines ^
loffclhclden, und F r l K o n r a d i n schüttete dcn g ^ f
Schatz ihrer liebenswürdig schalkhaften Laune mit "° j
bänden aus. ohne dafür dcn ihr sicher gebührenden App ^
c'incS vollen Hanfes zn crntcn. Auch der folgende "^ , l
an welchem Bel l in i 's „Montcchi und Capli lel l i" ^
dic Sccnc gingen und die ZrlS. P i c h o n ^Romco) ll
dem schmelzenden Wohllaut ihrer, durch die W ^!
Innigkeit dcs Spiels gehobenen St immmil tc l ^
I c l l i n c t (Jul ia) durch dcn so wunderbar lei" ^
leudcn S t rom ihrer Eoloratur ur>S cnlzücktcl', ' ^
wir manchc gähnende Loge, d. i. manche " ^ a ^ , t̂
Besucher ui,d man Hölle unter dcn Theaterfreund /
Verwunderung äußern, daß ein so befriedigendes 7<^s
mscmblc kein volleres Haus erzielen könne. ^ b̂
seits können wir vielleicht elwas zur Aufklärung
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hält von cincm Wiener Correspondents die folgende
Darlegung: „D ie in dcr Frcitagösitznng dcs Abgcord-
"etcnhllllscs vom Abgeordneten Baron Wcichs nnd Ge-
nossen an den Untcrrichtsininistcr gerichtete Intcrpcl la '
Uoi! erwähnt unter andcrm dcr Thatsache, daß ein auf
dle Staatsgrundgesctzc beeideter Beamter des CnltuSmi-
mslcrlnmi< zugleich als Präses dcs geistlichen Ehcgcrich-
lcs in Wien fung i t t ; es ist dicS bekanntlich der Gene-
wl-Vlcar dcr Erzdiözese und Weihbischof D r . Kntschter;
wenn nun dcrscllic in hiesigen Blattern als Scctions-
^l)cf im Untcrrlchtsmlnistcrinin bezeichnet wird, so w i '
^ripricht dies den thatsächlichen Verhältnissen und cnt-
Mmgt ans der Unkenntnis; der bezüglichen Sachlage.
^ ^ 5kntsch^r ist nämlich Minister ia l rath, jedoch dem
f l a t u s der übriqcn sieden Mnusleriallathe nicht einocr-
^ ' " t , soutcrn überhaupt nur in alcherorocnllicher Vcr-
Wcndluig slchcnd; er hat fein Referat im Ministerium
z>» besuraen nnd ist sclue Stellung daselbst lcineswegs
!° einfllchiclch, wie nach den Ansichten hicsigcr Blätter
^ll vcinnithcn ware; in einem Minister ium, wo ein
^vorragender Vcitietcr dcs Viberalismu»), nämlich D r .
Mascr. nlo Seetioxs Chcf fungirt, «st es geradezu uu-
"^kbar, t'aŝ  ein Mitg l ied dcr clcricalcn Parlci einen
"l'flxßreichcu Pasten bekleide nud mellelcht dadurch Iwe i f r l
^ ' ^ n Iincntioi 'en von Hafner's, der ja unlängst die
^ c r ' s i ) e In tc ,p llation zur Zufriedenheit aller Bcr»
^'^.'"flsircunde dranlwortcte, aufkommen lasse. D r .

" t i l le r , welcher cbe»so deu Minl f lcr lalral l )s-T,tel fnl i l t .
^"'e d ^ ^ ^ ^o^ Ei^gain deu Ti te l eines S ta t lha l '
^euaihcs. leitet blos den admininraliven Belkch'' dco

'Ulliömii^sl^illN'S mit den höheren kirchlichen Gehör-
" ' ' ^ l dahcr anf die Geschäfte selbst keinerlei Inae-

ünb ' .^^^^ ' ' ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ ' Hofrath D r . Notitanoiy in
^ ^ ° ^ e „ t l i c h c r Verwendung im Min is l c r inm, dcr
y ,̂ ^ ben Verkchr mit den höheren Unterrichtobeliörden
f^"" l le ! t . Ec< liegt daher dcr Ansicht, daß 5 r . Kutsch,
r . ^u Cultusmiuislcriuni „amtire" , eine falsche Auf»
^>!"lig der Thatsachen zu Grunde. Ucbrigcns wird
Ni 3 ^ " " ^ ^ ^ Bcsctzungen von Domherrn-Präbenden
n ^'uthe gc^ogcn und ist insofern, da dcin Miuis lcr die
. / " " tn jß aller einschlägigen Pcrsonal ' Belhältiussc in
.^l 'chcn Fragen keineswegs im vollen Maße eigen
^" kann, ein kirchlicher Bcirath nothwendig. Endlich

^ ' ^ 'ch bemciken, daß Dr. 5tnlfchkcr, obwohl Präses
^ hiesigen fürstcrzbischöstickcnConsistoriums, der ultra-
°>Uancn Partci nicht angehört und wegen seiner regie-

^^freundlichen Tendenzen von Seite ocö nationalen
erdi^ ^^^ " ^ gar langer Zeit ein Mißtrauensvotum
^ ' worauf er allerdings eine kleine Schwenkung ins
I n «̂  ^ "^"deutschen Ttandesgenosscn unternahm.
^ , ̂ ^.äßhcit der vorstehenden, mir von verläßlicher
has ^acthciltcn Daten dürfte auch die Antwort von
Diners auf die Interpellation Wcichs, beziehungsweise

" zweiten Punkt derselben, sich mit der Darlegung
" l von Dr. Kntschker im Ministerium für CnltuS und
"lilerricht eingenommenen Stellung beschäftigen."
A , . " ^ ' ^ ^ " " ^ ' ^ e s t c r r c i c h i s c h - l ü l ' t i s c h c r
den ^ ' ^ ' ^ ' ^ "N'e>"r Zeituug" publiciit hcute
.^" Wortlaut mies Protokolls vom 5, November IW8
^Nczug auf den Beitlitl der österrcichisch-nn^arischeli
dy_ '"'^''c z» den Bcstimmnngsl, del« türkischen G.s.l.'es
^ <- S^pher 1284 (18. Inni 1867), womit den
l^di, ^ ^ ^echt cingcläiimt wuid?, unter gewissen j
Nc!ch^""lM unbcweglichcs Eigenlhlim im ottomaiiischen

erwerben; abgeschlossen zw-schen dem östcr«

^ l d c i , ' " ^ " ^ ^ bcmcrkcn, daß daS Tageörcftcrloir ^
tiusli^ ' " l lc lnircn dcr Logcnbesihcr zufällig lücht übel«
in ^^ ^ t n»d mancher ^ogeiitheilhob'r dahcr noch nicht
c>» (z)^"^ kmn. die „M'u lccchi und Capnlctti" zn hörcn,
!o nic!!,c, " ' ^ ^ übrigens zu ciucr Wiederholung dieser
Gcl i ih^^ lcizcnoc Stellen ln lha l l^ .dm, dic Bcllimschc
be>,tz^'","'sltcit nnd elegische Schwärmerei i>-. so l i t '
^'iid . ^ r Wcis^wicdelspiegelnden Oper. Hcrr Zöllncr
^ ^ t t l o ' i ^ ^ " > c l n nicht darci", bci dcr Eiurichluu^ dcs
""serer i? " " f °as Hasardspiel ,.gra!) odcr unarad"
^ben , ^ ° ^ " »cbnh>cl,d Rücksicht nehmen. Schlich,ich
^ ' a k e i t " " ^ ^'c A n l > ' l " , mit aller collcgialen Auf ,
^ i u l , . ^ - wir sind ja auch Journalist — Herrn
' " ^ n " ° / ^ sei»cm gestrigen Debut als Otto Kö-ncr
rUvng , ^ ^ o s c i , O: „t tanoncnfultc!/ ' cii'cm zwar
^ ^ " N iH l " ' dafür abcr mit großer Lcichti^cit und

"^ ' g l i l i . , '^ialogisirtcn L»slsuicl, zu beglückwünschen,
^ltzlilig s , ' " Stimme und Action und gcsch'cktc Be-
.fp'el dcs ^ sl"'stigen natürlichen Anlagen machlcn das
m ei'ien ^ ^ ' " Matlhcö sehr wirksam nnd verschafften
Klet te ^ ^ ^ ° » ruf. DaS Publikum nahm die Nosen'sche
Zuckes' f . - ? " '°as dürfte die richtigste Bezeichnung dcs
! ^ ^ c, ' ' ^ " ' «ünslig auf und dcr Abend gestaltete
^ - I e l l i ^ ! Ollern. Wenn während dcr von
^raup'sch ' " "ü t gewohnter Vieistcrschaft gcslingencn
7 " ' andc,- "z , " ^ " Feuillctonist und vielleicht man-
^ r das lu,?l ! ° " ' ' llch ctwas unglücklich fühlte, fo
s. ^ ' " dcs , ,^U"n,ö.»l ichkei t zuzuschreiben, in die
> man d c ? ' ^ ' . ? ' ^ ^ einzudringen. Bcsscr ^

^ l e s c r ^ / /li-d.tl'sche,, ,.Baccio/< und wir finden
U ^ r r s c h c , ^ ^ " ' °dle den passendsten Abschluß unserer!
» ' " i n Karneval gewidmeten Plauderei.

reichischcn Botschafter Ba rm, Plokesch-Ostcn nnd dem
lürlischen Minister dcs Aeußeru, Saufct Pascha, und
knüpft daran die Publication des GcsctzcS, womit den
Fremden daS Ncchl ocr Crwerdung »nliüwcglichtn Eigen»
lhums im otlomanlschcn Ncichc zugcstandcn wird.

— ( W e l t l i c h e n n d g e i s t l i c h e E h c a. c-
r i c h t ö b a r k e i l . ) An dcr Spitze ihres auitt-chen
ThciieS veröffentlichte die heutige Nummer der „Vin^er
Z t ^ . " nachltthende ilundmachling: „Ans Anl^ß eiueo
uorgetummencn Fallcs wcioeu die P^rleie» >u ihrem
cigcuen IliMcssc auflneltlum gcmachl, 0uß die bci bcn:
u ichöstlchcu Ordinaliate volgeliouimclicn gerichtliche,!
Vc l lM 'o la i 'gm i,l El)csacheu linll ui>o nichtig sino Ul,o
lcinc wlc immer gcailcte NcchlöwükllNg c>zeug n lou^
»cl>, lüdcm durch das G^!>tz ou:u 2s». Ma> 1666 dic
Gcrlchl^baik.lt in Ehci„che.' micder ebenso, w>c di^S
^uch 010 zum 1. ^üliner 18ö7 dec F>iU m a l , aus»
Ichli^lich den w.Wichen Gcnchicn znn.ht. i i . l . Lan.
co^ericht ^>»z, c>cn l 4 . ^amnr 186^. Oer l . t. ^au»

d.ogcrichlsPlcisidcnt: Ni i tcr u. C'e>l>y."

T r i e f t , 2 1 . Januar. l.L eva nt cp o st.) Dcr Lloyd»
dumpfer „ M a r s " brachte uns heule Volnnllaa.s d>e rc-
uauicpost nllt Nachrlchlcn bls zuni 1(i. 0. M . Ole den
griechischen Uul^rlyancn gegcnuber getroffene AuSw.l-
!ui>gs,naßregcl lsi insofern abwandert worocn, als n.lisl
ehcmaligcn NajahS a.,ch solche Gr,ccheu von Ocburt
uusgcuxcsen wcrden sollen, welchen nach dcr Ansicht ocr
Commission „schlechtes Äctragen" zur ^afl fällt. Schon
,oll ein Verzeichniß von 2^0 solcher Proscribirten ver-
faßt sein, welches a^ch m^hrcre reiche Kaliflcute umfasse.
— Bezüglich dcr Abberufung N»za Bcy's von Telje»
ran erfährt man, das Bcnchmen dcr persischen M i » slcr
gegen den linkischen Gesamten sei in letzlerer Zeit so!
beleidigend gcwcsrn, daß nichts anderes übrig blieb, alS^
ein diplomatischer Bruch. Es scheint auer, daß co dabei!
nicht sein Bewenden haben wird. deicht erklärlicher
Weise wird behauptet, daß die persische Regierung russi»
schen Elnflüstcrnugeu folge. — „Vcv. Herald" meldet,
ein Theil dcr Kaufsummc (4 ' / „ M i l l i on iN'ancs) fü>
die zwci in Bordeaux von der "lültifchcn Ncgicrunc, an»
gckaustcn Paüzcrcorvcttcn sei am 12. mit dem M a r -
scillcrdampfer abgeschickt worden (die griechische Regie'
rung scheint also von der türtischen überboten worden
zu sein.) — Am 13. d. M . rannte der in d^n Hafen
von Constantinoftcl einlaufende englische Dampfer „Pr>i-
pontis," Capitän Higginson, mit solcher Gewalt an den
Dampfer des Herrn Toucllo, „Marco Polo," daß letztes
rcs Schiff schwere und wie man befürchtete, nicht mehr
gntzumachcndc Beschädigungen erl itt. N n r seine Größe
und sein fcster Bau verhinderten, daß es nichl anf der
Stelle sank. — I n Smyrna ( W . Januar) herrschte
äußerst stürmisches Wetter. Alle Damp'er verspättten
sich bedeutend und es werden mch>erc Unfälle gemeldet.
An der sy'ischcn Küste soll ein cgyptischeS Pack^lboot
gescheitert sein, dem man wegen dc<? hohen Seeganges
keine Hilfe bringen konnte. Tcr neue gewaltige ^loyd»!
danipfcr . . M a r s " (von 2000 T . und 400 Pfcrdctrafl)
konnte sich 17 Stunden lang mit ^arnaea (Cypern)
nicht in Verkehr setzen. — Dcr «Impart ia l dc Smyrne"
lobt die äntzcrst ..correctc" Haltung, welche dcr russische
Consul unter den gegenwärtigen PcrhäÜnisscn beobachte.
Unter audtlm habe er sich, mit Berufung auf feine
Instruktionen, geweigert, cincm rnssischcn Kaufmann,
dcr wenige Tage nach dem Abbrüche der diplomatlschcu
Beziehungen zwischen Griechenland nnd dcr Türkei, ein
griechisches Schiff an sich brachte, die Bcfugniß zur
Führung der russischen Flagge zu ertheilen. Dieses
Schiff ( „ S m y r u c " ) sci dann von cincm östcrr. Unlcr-
thau, Herrn Voöcovich, gekauft worden, und segle jetzt
unter österr. Flagge.

P o l a , 19. Jänner. ( U n s e r e F l o t t e . ) Die
Fregatte „Nadctzly" und das Kanonenboot „ H n m "
werden nächster Tage in die vollkommene Ansrüstnng
treten nnd man erwartet nur die Ankuuft ihrer Com-
mandanten , dcs Viuicnschiffs-Capt. Daufa l i l und dcs
Corocttcn-Capitän Poosch. Das Kanonenboot , .Hnm"
wird nach erfolgtcr Ausrüstung den Hafenwachdicust in
Trieft vom Kanonenboote „Vellcbich" - welches ab-
gerüstet wird -übernehmen. Fregatte „Nadctzly" wird
zu der Escadrc uach Dalmatien abgchcn. An den liu
hiesigen Hafen iu Abrüstung befindlichen k. l . Kriegs'
schiffen wird sehr fleißig gcarocitct und endlich wird
man dazu gelangen, dic ganze Flotte in cmcm scc- uud
lriegölüchtigen Znstande zn haben. I n der Kriegs-
commissariats- und Vcrwaltungsbranchc sollen zahlreiche
Pcusionirungcn bevorsteheu.

Musland.
P a r i S , 2 1 . Jänner. Das „Journa l officiell" sagt

in seiner Abendausgabe: Die Conferenz befchloß, daß
die bereits unterzeichnete Deklaration durch den Präs>
deuten der Confcreuz dcr griechischen Regierung mitgcthcilt
werdc. Die Confcrcnz wird dic Antwort dcr griechischen
Regierung abwarten, um die Berathungen definitiv zn
schlichen.

C a l c u t t a , 18. Jänner. ( E i n h e f t i g e r E r d
stoß) fand hier, in Bcfar und Assam stal l , viele
Häuser wurden zerstört. Der Vazar Silchar wurde
zertrümmert

Tagesneuigkeiten.
— (A l le rhöchs te S p e n d e n . ) Se. Majestilt der

K a i s e r haöen dem Vereine des h. Vmcenz ve Paul für
ireiwlllige Acmenpflege in W i l „ und Umgebung einen Vei<
trag von bundect Gulden aus All.lhöclXlihrel Psioatcosse
lli'b der Vemeinde Grnfeiidllrg in Karnl>n zur AiNchclffupg
nmer GloctVn eine Unl^fllltzung von hundert Gulden aller«
gnädigst zu bewilligen geruht.

— ( V e r u r t b e i l l t l H i r t e n b r i e f . , Der oberste
Gcucktsbof hat über die auheiordtnll'che V.rufunq v?«
Ca,d,!,al Fü>st!!,l)>schllss von Piag wider die E.tennünsse
oe-3 Plog>c Lnodevgelicbts uno des böbmischen Obrilaiio.s,
.»elicvtlö, mit w lcu<n ellunnt wU'de, i,ah oer I i ba l t des
H"te,»br!»ee der Bilchöfe' d<r Kilch^npsovinz Vöbm.'N vom
24. I>n i 1866 und vie mit den Uolr'icknil.n oeb döbmi'
Ichl-n Eoi^sop^is o^sebrne I^si«u<l>on jür den Cle>u« das
Verblich,n der ölüiung der öff.i.llicti.n Ruhe b.g,ünbe,
entschieden, daß t»e rlwübnlen gleichlautende» Lllrn»t",sse
<m Gliede uoUlomme" q^gillnoil seien uno oc>d>r oei Ve»
iilfuüg d.s Calylnal-Fa>sl^izbl!ch^fö von Piag tline Folge
zu gelien sei.

— ( D a s H a n d e l s m i n l f t e i i u m ) hat dem Ver»
nehmen nach aus line Anfrage vü^ N'edrrn uno Kauf»
l»ut n o«e A,'lwo!t elllnilt, t>ah, w^s auch oaS Ü g bmh
oer F ieoe»ovel,,ül)llngen der Lonfci nz sein mole, im Lm»
velnebM^n rwt C'^land und Franttrich bereitö die ent»
>p!l<i.'e»i>en Vl^hle^'ln eii'gleilcl s.ien, um <elb>l im üuhrUen
Hall r>m n.uuolen Hanv l in dcn giilcknch»n uno lürlischen
G^wässtru den ausdehnt.sttn Schutz ^u g^wäbren.

— ( M a r i n e a t a d e m i c.) I u Folge dcr allh. EiUschlie-
ßiiüg Sr. Majlstä uum 1̂ ). August 1868 werden m dic t. l.
Mlililnallldl'mic mit Veginn tn's SchnlMres 18U6/.'O liur solche
Züglinge aufgruommeil werden, die daS 13. Lelimsjahr erreicht
und dus l5 nicht ülierschlilte» hali>«, uud die sich auSwcisell
touuen, daß sie cnlwrder die Uiitl'lrclllschille odcr das llnlergyin?
üllslilm mil glilem Erfolge adsoloirt halien.

— (P 0 i l l r bc, da h n) I m Widerspriiche mit anderen Nach-
richleil meldet i'cr „^iltadiüo," dasj Valoil Uurger stch noch in
Florenz bcfmde nnd »unlü scheililiä,, »och im lamcnden Monate als
Ueuerbringer deü Ucbereintommttis dezilglich der Verbindung der
Nudolfi'bahn (mit Venedig) übcr Pontcba nach Wien znrUck-
lehren wcvde.

H ü r die S t e l l c des Eust 0 s b e i m cr 0 a t i -
scheu Na t i o n a l - M uscum ). mit wclcher der jährliche Ge-
halt lion 1400 fl. uerbmlden ist, hat die sildsl. Atadnnie bis
15. Mär; ten Concurs ausgeschrieben

— ( D i e f ranz0s ,<cke T h r o n r e d e u n d der
T c l c a r a p b . ) Ter Tllea.rapb hat bei der Beförderung
der Thronrede mit groher Schncll'gleit gearbeitit. Oz war
fleilich schon Abend« vorher olles auss solgiülliglle oorbe»
reitet uno jever Aoparat und j^de Linie g>nau g'p'üft
worren. Zweihundert Veamte clwa brfanoen sich nocb um
bald 1 Uhr in voller Tdä l iM t . Die zwölsrundert Worte,
ans denen die laiseiliche N^de blst^ht, grlangt^n, wie Ver
„Fi^aio" erzüblt, in 14 Minuten nach London.- sie ge»
lnauchten bis B'üssel 4 5 Mmulen, bis Berlin 09, bis
Florenz 100, bis Wien endlich 110 Minuten. Für London
arbeiteten vier Dralile, für die libiigtn Hciupislä'dle nur je
einer, daher die auffallende Differenz. Die Hauptstädte der
franzosi'chen Dspait.mentö warrn meist schvil um halb H
Uhi im V siße der N.d«>.

— ( Z u c z c a n a l.) I » der li'tzlen Sitzung der Verliner
geographischnl Gesellschaft schilderte Herr Hrnler deu Hnezcanal,
welchen dcr VorMMiidc in sciiicr ga»,eil Lcingc dcfahren hatte.
Nach dcr Ucbcrzcüglmg des i,'ct)tercil wird dcr Eanal nach seiner
im llnifcndm Jahre zu hofscudcn Vollendung die Sielte einer
Mccrmgc vlllltommen crfehc». Er hat rinc Läilge von 160 Ki°
lomctcr, d. i. 22 Meilen, und m,»- Ticse von ft Melcr. Die Breite
dcr So!,!c ist ans 22 Mlcr , dic Breite der Ob,rstiiche anf f>8
bis 120 Mclcr licrechnot. Dic Frage, ob dcr Eanal in Zukilnst
der Vcrsinidüüg aii^eseljt sein wcvde, glandt der Vortragend«
vercium ;il dürfen, da an allen Punklen, wo man den allen
Lanal aufgefunden l,at, dcisclbe, mil Nilsnahmc cinrr cinzigeu
Stelle frei van Sand gewesen isi. An dicscr Zlcllc wiirdcn sich
al'cr, mcint man. durch ein dreimonatliches Baggern die Massen
ohne Schwicrigteit himvcgschafM lassen, dic sich ricllncht in
sincm Jahre nng.hauft häitcn. Ob die gcmzc Landenge m einer
Hcbling begriffen sci, ist noch nicht crw>csc», doch soll während
des Banco in Pütt Said das Mccr um cincn Fuß gesnulcn
sci„, was auf cinc Hebung hindcnlcn tonnte. Die Eanalbau-
Ocscllschajt vcchnct, wcil die Winde im rotheu Meere hänsig un-
günstig silld, besonders auf den Pcrlchr bcr Dampfsch,ffc und
will 10 Frs. pro Tonne Canalgcld crhcbcn Schon ielzt crfrcut
sich dcr Canal dmch den K>)hlcutrausport nach Port Said eines
lebhaften Verkehrs.

cH 0 c a l e s.
— (K i r ch l i ches . ) Ueber die Perlönlichl^it des neuen

Bischofs M r a l in Marquelle blingt die „Danlca" Notizen
von dem hochw. Herln CanonicuZ Noval, wornach der neue
Vischof am 16. Oct. 1810 in Pülland bli Bischoslack qe«
boren, am 13. August 183? in Laibach zum Pinsler qcweiht,
spater ilaplan in Neifniz und Slovina war und im Jahre
1845 r»,ch Amenta abging, wo er also schon dutch 24 Jahre
im Missionsdiensle lebt. Herr Canonicus Novat schildert die
Armuth der Diöcese Malquttte. Vischof Varaga baute
Äilchen, wclcbe noch nicht bezahlt sind und in Gefahr stehen,
unter den Hammer zu lomuun. Zur Unterstützung dieser
armen Diöcese weiden einige im Vlsitze dcs Herrn Canonicus
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befindliche PuttlütS des sel. Viscboss Varaga zu billigem

Preise abgegeben und auch aodelweili^? mild.' B l i n k s von

der Redaction ter „Danica" ungeliommcn ^>li> beföidell.

— f M ä n u e r c h o r der p h i l ba i m o n i s ck e n G e-

s e l l s c b a f t . ) Morgen Nachmittag 5 Uhr cube, ordentliche

Piove.

— ( L a i b ach er M u si lc a p e l l e.) Wic wir ver-

nehmen, hat taö O'tb'stel durck Cnaaqement dreier »nu,,,

^ i ä s t r , von dtncn zwn absolviite N ienc l Consrlvalvlislen

und plultischc M l>iä>musllcr sinr, sich vollhüldasl ve.stäitl

und ist a/genwüctia, im Slandr. oucb obne Ä ^ b u ü g :e>

gegenivH'tig bum Tha le r euaagiiten Mitglietce (^»„ceite :c.

auszusildren. Cs ist zu ^ewäll ige», roß m unserer Lc»n-

deehiuptsladt, füc welche vie CnV'lle gegisinrit wu ide , die

V nulillna »ine immer itgece wird, umsomedr. da das O,-

ckester i'ldsl vc>n au^wä l s (2 t . iü :c.) füc Välle enga^ili

wnid. ' . Mo«gen sinv,t in LeopcloöculK um 4 llhr Nach-

mittags eine Con<etl-Eoiree statt.

Bericht
tiber die am 19. D>ctmbcc 1866 swltqeslnidene Haupt-

velsnmmluna dre Veiein^ der Aerzte in Krain zu Laidach.

v d m a n n : P^of ssoc Scti i i s e r. — Scblislfnbiel: P,osssos

V a l e n t a . — Gegenwärtig i 2 l Mitglieder.

Nach Vell.suag und Gl>„^m!qung des letzten S^tzilugt,«

p'otoklilll's t l l ig der Cchlif l f l ihlrr den Iadl .sdüicht ooc.

aus lvtlch'Ul fo l^ncc Daten zu els^ben f ix t , : Tie Z,idl d l '

wiill'cken M,tc,I>.o>,r bcil zugencmm.n. sie b u r i a l 5)2, wo-

von 21 in Lalbach romicili 'cn. — E i l l n m ' t M d . r ,̂ Ht)Il o«,

Vernn 8 : au?wH liqe M,i^U<del H l . bl.von 10 du.cb

W,ihl. __ I « 7 Veleineschungen wu,l>en von 9 M l-

qlleoecn 14 V o t t r H ^ und Demonstrationen adgebalten. —

D<? Veri inedlhl lold^ umsasil 137») VÄnde I daH Museum

347 PräpHlat.-. — D n M'lglledclN slaineil 20 Zeit«

sili!«f«c>l j>! k»,'bol<>. — D?c Fono füc die Löschiec'2l!Nu»^

bat sick aus 717 ft. 58 t>. v^'Mch't. — Abzüglich dei

Wnlsamlkit d^« V^rcins nach ouhen ist herv0lzuhel)en, dah

b»ss^l (Zulächle ill dcr Finvelhausflage zu rcm dilsbeziig'

lichen l>ockt>',zlgen humanilHien Vschlusse deO Landtages

zweifellos l.ickt wenig deiqettaqin bat.

Der vom Vereinecossitr F i n z vo^gst^ 'g^e Pechen»

schail^delicbl e lw' ls eiüen Cassalist vo« 32 f l . 25 tr. u^o

wurde zn vcss.l, Nerision ein Comil^ au? ven z». l . Mil«

B e e i l n Ps, V l e i w r i s ^u»., V r . Vt c> d e l uno V l ß

deftimmt.

V r i vel nun yolgenonlMtnen Wahl düv Vcr»!«iltltl»nc;

wuiben trotz ihres 0li»gl!<ttN E>sucbe»H, andere Müglieoel

mit di.s.ü (zcükollellcu zu bekleidn, adeimalo 2 l . Sch i s s,,'l

zum l!)vm,n'n, Dr . V a l e n l a zum Schllstülhier und 'üii.

F i n z zum Cass^l ein?ahlt: welches Walilcesullat dem M l -

glieoe D>. r. S l 0 c l l V^anlassung bot . oie di^deci^en

Velditosle dec V r<ini>lntang im allg.meino» u»o de«

Sch»nln»dl>l<> im desoodfüi da»!l,'al anzuelt^ülui!.

Hil'la'ls wu'de das P äliminare Pl<» 1869 feslg.sltlll

uno inl-deloi'lcre die zu dall»d^n Ze>tschli!ten kcl l immli

und i lb f l An l i ^g T r . o. Siöck>'« bifthIosstN, die aueft.heN'

ten Axilla.'«' lNt>s îsä> eiüzuotil^iigen, die ihrer Ve>bmdlich-

leit nicht nachlomm^ndt'l Uoglieoec alo ^uv^lcetrn z» dc-

tlachlc,'. uno au? der Liste der Mn^lieoei zu lüschen.

Als nun dir belclls mitgeteilten An lage Dc. Gauster'e

zur D>«ẑ >ss>on lomme» sollt, n, tveule rer Hchrlsilüdrel mit.

dad U)M v»n Dr . Gaustel l in l i rsd^ügllHeo öchi^iben zu«

g»miit>ll murre, solgl'notN I n h a l i s : „v i» Eclrägung, daß

tine Aiizahl CoUeget, d i ia^ no die VeUagu!,^ 0!Ä 'Ai>trag^>>

wünjch! , da die Meo,j'nal>eso!>n dcm,>ÜHsl anzudofjeii ist

u>,o mnnchcs noch U»^<llülte llarer sl.ll l» dülslr, zi.he ich

au« Ovpo,lu»ilülslucksiÄ,le>, im Veceinsinlersje meinen A,,»

l iag aui StatulenHnoelung <ül heuer zuiüct m>t dem Äe»

meit .u, dav icd ihn b^i der nächsten H^uptveisammlung e>n-

bllügen weioe."

Ais nun von leintr Seite dciqezcn ci»e Eixw^ndunc,

gimachl wurde, eidat sich Tr . Kc ee dache r ras Wo.t,

und dlllchie in lurzer, m>l Beisel aufgenommener schwul-

voller Neve d-m flei^nden G.oci!?en des Ve.eliics auch im

neu«n Jahre die wäimsttn Wll'.sche entgegen.

Nemße Psß. ^
W i c n , 22. I änuc l . ( T r . Zig.) I n der heutigen

RcichSsath?sitzulig illlclpcllivlc ^cunaldi de»i I l ls t i^n l . , ! -

' t t l ' wcgcn Enlvl i l l^ i l i ig dcr Nolaliatewltmunii >m Lüllfc

dcr Scss,ol'. Glickia bcantworlctc d>c Iittcrpcllalion

Haoisch dcttcffs dcö Vcrwciltuiiiis Gerichte Hof.-« : D ie

Zasamnmist.lllmg dcö Compct.nzi!ih«lteS sc> schwicr!^,,

die Zeit dn' Purlnge zn dcst Mlncn Uüiuö^lich. G otccl

l)i'al!tlv0'tcte fcllic^ die I i lü lpel lut io i l Grochol^ki, in-

dcin er folgende Rc,üelll»gv<crklczriiNg vor las: D^c Nc->

^icvung sci zn ihrem Äedliucrn nicht in dcl' ^ . !g l , dcn

B schlliß dcö ^ulii'sch it ^andt^ssö dcm Rcichsrutlic

ooizul^cn, we>l sic »ach dcr Bcifassmig liierzll »icht

d<c Bnp f l ch ' l l i l ^ aüzucikecmcn v^ iuag, a"dc,scitS n^ch

der Gc!chaflSordmili>, luir scll)stäi!0!^e A,tiä»!c uon

Ncichol-ache-mitglicd!,'!!! odcr Nc^ic, l!ng<<til)!la.!cl» ei»

^clir<,cht w.rdcn löül'eli, dcr ssalizischc ^<,ndta^sb^'chluß

üder zn einer >)icglcilli!^ovuvl»lic »icht gccignet sei.

P c s t , 2 1 . I i i . i i icr . < I F,. P>.) H,^h^r uc-

llUWcll Bcrichicn züfolqc lst Äl l lcm Pas t̂ ü u, Sarajeuo

ciügülloffcn, liin V»ltchiu:i.icn zur ^cfcstiguiig dcr

Orcüz? c-eczcn Mull lenc^io zli treffi,'!,.

G c r l i l , , ! i 1 . Iä i i l icr . D ie „Norddcutschs Allfle«

lneinc Z i lu l lg" crklä le dic Zeituü^^ilclchricht, bah d,c

Ani'.'escoliclt dcs Pus.iicr El'jl)>sch»fö ^c,'ochowsfy mit

^ ' l , ^cil iattdlun^c» weg.n Erüchünig lilici- pä^illichni

')il!ttli.!lur in Äc r lm im Zusainmciiya,!^' suhe, fm'

un^gsiilides.

M i l ü c h c n , 2 1 . Iü inu r . Aus cümpetei'teslcr Quelle

wi id ucisiäint, daß cin Voischlag B.>ic!liö, wonach die

liaillschcn St^nlöai'^cljö'.i^cl, itzrc Mni iä lpf l icht il> dc^

A l M ^ dcs no,deutschen BnndcO clfiillen toonlci, . in

ke-iner Wcisi crfol.>t sci.
B r ü s s e l , 2?. Immer. (Tr. Zt^,.) Dcr Krön.

pM!j isl uclftoss nc N.icht ucrschicocn. ^ll!,'l!ftr!n; ^^opold,
dcr ei>'.;l̂ e Sohn Koingö Leopold l l . , w^v 1^59
^cliorcn.)

B n k a r e s t , 2 l . Iii,>nci. (N. Fr. Pr.) I'ic bul'
gaiische Emigiaiion richictc ein Gesuch an dcn Sultan,
wori'! sie zncrsl für die Lösung dcr ^ilchcnfragc ihren
Dank niid die Bitte anösp,icht, V l l l ^n i lN se,ne alten
Ncchlc zuruckzugcdcn ^ dann sci Änl^alicnö ^ya l i l ä l
gcsiche-t.

TeleglNftliiscbe W?ct,si>lcourfs
vom <!<i Jänner.

üpcrc. MewUique« «1, — 5pcvc. M taUiqucs mit Mui- und
Nl^mber-Ziüseü Ul. — 5perc, Nc»lo»al-Aul>chms>5 90. — I«l!0cr
Etaalsaulelirii !»:j.5)9. — Baüllieti^, <;?<», - Lrl-dimclir»'<5li,'^. -
London 121.10. — Silber I I - . 75 . — K. l Dnc l l !m57 l .

Kandel und Uolkswirthschastliches.
Gel«eralvcrsii!t l»l>ll l»lg dcr N a l i o l l l l l l , a > » k - A c t i o «

nä re . Man irlir di^mal nils di>' Gciicrlilonsaiiunliuiss d>!r
ÄlNiliiciioiim'e sehr ^spaiiüt nud crwarlcl.', daß heslî e Worte!
>;egi'!! dic Regierung falli-n »vürden, wril di»s>,' sich niesen, dcu
ssrsetzlich ^n,'ä!irlelfte<eii Zuschuß ;>i>' Crgänzn:!^ der siel'enproccn-
tigcn Ver^iniüiiss zu ,;al)!cü. Ind^ss^i N'as gnade d«ö Gcgeulhcil!
ein, Dic Elklärung de« Negiceiiugö^lininssal« würde mil Oei- !
fall auigenonü^en, wühreud der Äülrag der Directiuli mit großer ^
Mehrh^t on:i.>olseu wurde. Tie sache tru^ sich so ; u : die
Bnnloirceliun halte, im Hml'licl auf den Uinftand, ^aß riüe Zel-
lllliciüi denn doch nur einen brn'iic> realisilll'il l^wiimst vcrlhci-
lerr tniiil. die kölsmmnhig anssetaufle» Pinnddri^fe nur zuin Ein-
lauli'preiö iu dir Vi la»; riiMslelit. Ta^e^en l,!i!le jchüii jruher
der Fma!i;inmister rrmcnsllirl und verlangt, daß dusc Papiere
;!!», Ünrse vmn ! j l Deccüider in die Bilanz eingestellt würden;
diese Anschcimmg adoplirlr 2)r. v Psrgcr nnd bennlragie in der
Ocncrülurriainmlling, daß die dadurä, erzielten 365, <"00 fl zur
Äusliessniing der h^nrig^n Dimdcnde unwendl't wurden. S>,lbs^
verständlich sollte dann mich der vuin Staat reclamirlc Zuschuß
um den enlspreclienden Benag uerinindert wede», wogegen sich
jedoch die Baiitdirectioii ll>i<! l!de>llil,dener Sulidiiät nllärle.
Dr. o. Perger vertheidigte seine» Antrag jedoch mit grosttr Gc-
n>andll>e>i und wnroe darin auch von den Herren N>ustadl und
Äichmlgg nülerstn^t. und senic il>luliuc willien nberzcngcil:
der auf die Actionaic a!»> die Brdmllicht'eit dcr Tarcl ion, und
als nnn auch dcr landeöfNrslliche Lannnissär erklärte, das) er uun
seinem Siandpnn t diesen Anschauungen illier die Vi la»; lm-
s,!inine. wnrden seine Worte mi Beifall anfgenmnmen, Die Ac«
lionlire erl»al!^n also fl, 2?.<>»0. Fi>r d^i, noch fehlende» Rest umd
der NechlSll'sg gegen die Neg,n»,ig eingeschlagen,

W l » c h e » a , , s w r i s der N a t i o n a l b a n k . Dk,n Vanloo'
tcnninlauf pcr 2?^.l«3.5l<> fl. stthcn die folgenden Posten zu>,
Vcdrclung gegnnider: Metallschai) l08.(542.^9 fl.. in Metall
zahlbare Wechscl !>>.7^!'.4W fl., Gtanlilnoten, die dcr Gaul g,e'
l>or?n, 3,1^1,nsi?fi,, Eoeonipte 7^».9!»7.9Z9 st . Darlehen 38 M -
l^O,»i0l sl., ciugclöele Coupons von Grundrnllllstiingt^Oliliga-
tioncn 461.^92 f l . , cingclüSlc nnd borscnmäßig angrtaufte, Psa»b'
briefe 12.042.<'«l; st

D e r W a l d s c l m d t t dnrch den V r k a » a m 7. De-
ce ??b<'r l t ^ j ^ . viach liis jll^t den „Mittheilungen" zngt-loinmc-
ncn Angaben wurdsu a>lf den uachlienannien Toinanen und Folst'
dc;irlcn in Mäliren und Schlesien duich den Hiurm nachstch »^
Hülzmllss^n geivorfen: Äuf dcr Domäne Iaiwwch !'5 0l>> ^ln!-
lcr. Rail) und Vlani>t0 3 >,000 Klafter, Namiesl nnd Ol'ow"
^0.000 jllafter, Odrau '̂!»,00l» lnfter. Bcöl'»u l> 22 00«̂  «los'
ter. auf den huch- ,ind denlschineislrrischeil Doniancn FrcuocnilM
nud H adiu in Schlesien, dann Bnsnn und Langendcrf in Mah-
ren 150.000 Glasier; scrm-r i» dcn Forstaml^dezirlen Ol>»>lO
18,0«„» «laster, Wislcrnitz 22 000 Klafiee. Dolein ^0l)0 Klafter,
Steinucra, ^0.0>'0 >llafte>. E(,rt<?l?cr̂  70.000 ^!afl,r. Fried!anl>

!42.Wl> Klafter. Änssee »W 0 Hlafter^ Hohcnst.idt 10 000 >«lai>er.
in Hlimiua :')!3,0l>>» Klaflcr. ll,n den iunnenscn Kchadcn »^
die dringendsten Maßnahmen gegen denselben ;u liüsprrch^n, fM'

^ den sich am 20. December i l l Sternling die Verlecler uon ;el>»
! Forsll'erN'altuügen cin, welch» darin einig wnrden. dcm Peäsi"
^dinm der liiährisch'schlcsische!! Foests'ctiun uom stände, der Vuigt
>,n dcn Forsten des ih^naligen Olmnyer K'reises Kiüide ;n ge'
^ v,'n >ind dcss'.u Anfmertsamleil dahin ;ü leülen, dus; !„> Hli l l^
i ein vielfacher, in eiiuelum Rlui,»e!l ein mchr al^ achtfacher I ^ '

rcoetai >u Wiildbruchen schon dermal zur Bewältigung vorlief.
n,id leider der nolhgl'dimici/ne H"lzcinsch!ag dnmii nicht al>gc-
schloffen ist, dllin die Aachwehen des Uebels in Forin von D in^
lingen und ^nslcleiiLpfern weidrn eliciiso wemg wie in den Tr " -
ßlger-Iahren an Meiden. Wenn nun auch iniltelst ?olnierhöhu>!g<
unentgeltlicher Uelieilnssung oun Abraliiiirlistg, Ei>,r!chlung «ill

, Ll>l>eitnhl'rdergeu i>ne aüdercu Mitteln — minier aber nul gro'
ßen Geldeiiidußen silr die Folstbisilier auf Herbelziehliog eilttl'
größeren Alkrilerzahl und raschric Änsdereiiung der Br>!chc h><>/
gewirlc weroeil tonnte, fo werde d>e>,' alle« nicht hinreichen, dil
außeroldeulliche Aufgabe zn los.'N, ::nd falls nicht ivciler emsv^'
cheude Hilfe grschnfjell werde, so steheu Wndbräude, dauelli»!
Iuseeleuuelhellungeu nnd Anbrüchig^it der g^vo,felirll Hol.el

^ in sicherer Auösicht.

! Vörsc i» ^«rag. Anf das Gesuch dcr Präger Handels
taminer in Beireff der Errichtnng einer Vorse in Prag ist nU"'
mehr die zustimmend '̂ Elledigiüig erfolgt.

Donau Dampffchissahrts-Wesellschaft, Eine Ki'nd'
uiachnng der Dllnau^Daniftfschisfiihrtij-GeseUichaft zufolge h^t die'
selbe wegen Kälte nnd zim^hmeude!! (5i<«gaugeö ihre S c h i f f s
anf der Donau und ihren Nebenflüssen eingestellt.

Verstorbene.
D e n 16. Jänner . Dem Peter Krotec, Verzehrungssteut^

Aufscher, scine Tochter Maria, alt 20 Jahre, in der Stadt ^
119 au der Nlickemnart'ölählnuna.,

Den t« . I ä n n c v . Anton Kolail, Wegmeister, alt til
Iabre, im Civilspilal am äußern brande. — Dem' ^ohaNll
Äiuttar, l. l. «mlsdieiier, sein erstgeborenes Zwillinaötind /vranj,
alt « Tage, ,n der St. Petersvurstadt Nr 90 an dcr M

^ gclvedsenlziiiidung.
',« . ^ ^ > ^ ̂  ^ " " " ^ ' T " " Johann Tomann, Oebstler. stin«
Gattin Maria, alt k-i Iabre, in der Polanarorstadt Nr i»0 a"
der Ocdärmenizündnng. ~ Maria Dimnil Maad alt 5̂) I ah " ,
im äiuilspital an der Abzehrung. ' '

D e n 22. J ä n n e r , Johann Protzn«, Iwängling, ^
cj3 Jahre, im Zwangsarbeilvhause Nr, 4? an der ^unge?
lähmung. ^

Aligekom?!izcne Kremde.
?'m 22, Jänner.

T t a d t W i e n . Die Herrcn: Müller. Kaufm.. von Wien, "
Rackr, von Salee, - Herdidorsti, l. k. Rittineister, von K"'
genfurt Walduga, Kanfm,. von Gra;.

E le fan t . Die Herren: Ttowran, Hol;hcilldler : Graf Lichteiib^
nnd Maicr. Kansin. von 'Wien. — '̂ang, r, l. Major, vo"
Unierlrllin. — Gnrlucr, Nicmeinicistrr, von W..Feistri^ " '
Znpcn:c,c, vu» Malerin. - - Pcrlo, von i,'illai. — Vogel, Ho»'
Händler, von Lack, - Frau v. Camber, Prä'siocutcn-Gaitl'''
von Nngusa.

°Iiseleolalo«!sclze ^rM^lü^^' iV w ° ^ ^

<1 u. Mg. ^25 sll - 6,z! O. schwach Schnee z
25 2 „ N. 32 ' i , ^ — «.« O. z starl halbheitcr Oai '

! 0 . . Ab. 327,!!i - l l . « I O. mäßig ^ h.'itcr ^ . ^ ^
Vormiltags Anlheilerung, durchdringend lall 'r Ostwil'^.'

Kälte im Znnehmcn. Das Tage^millel der Tcinperatnr — 8 . l '
um 6'5" linier dem Normale.

Vrraiitworuichti »ceou^iiUr: ^n»az v. K l e t n m a n r. .

^ l ^ ^ l ' ^ N ^ o ^ i i ^ t W i e » , 21. Jänner. Die Smnniuiig ermailele im verlaufe nnd cinigc Papicrgatlnnge» stellien sich cliva? billiger, während Devisen und Balnlm eher ftstcr schlössen. ^ ^
z i l l N ^ l l l l l z M j l . flüssig. 0'cschäsi liniilirt

AUg.meiue StaatHichuld.
FUr 1^0 st.

Geld Waar?
Einheitliche Staatsschnld zu 5» pEt,:
i , Noten verzins!. Mai-Novcinlier — .—

„ „ sscbrnar'Augnst «0.U0 00.95
'„ Silber „ Iänner-Inli . —.— —.—

„ „ Nvril-Oclobcr. 6'>,«0 6<:.—
I n osterr Währ. . - zu kv^ l . 57.^0 s>7.90

dcllü v. I I«66 . . 5 « 62.30 «2.10
dctlo rückzahlbar ^ ) - ,. « - ' ^ " ^ " , 0
detto „ (5). 5 ,. l ^ - ^ l ^ - -

Bilber-Anl. l864 ( l . S i ) 5 „ 7 1 . - - ?I.o0
1865 (FrcS.) 5' ,. 74,50 7 5 . -

MetalliqneS . . . :u1 ' / 'pCt . s>4^0 54 80
Mi l Verlos v.J. I«ö9„ 4 „ 185.50 l8<>.—
Mit Verlos, u I . I854

zn 25^ ,'. . . „ 4 „ 84.50 8 5 . -
M'tBerlos. v.J. I860

z n 5 0 ' s l 5 „ 93.10 9320
MltÜ5,rlos.li.1.1K«0

zu !0C fl 5. .. 90 50 99.75
MllVcros.v I.1864

zu 100 fl 114.30 114.50
EllM0'l)ltl!N'nsck> zu 42 Lll«

«ul,l,. pr. ötüct ) l ,50 22. -
StllatölDomllncn-Pfanobriesc zu

120 fl, y W. (300 ,<r. ^pCt. i
in Ti.bcr Pr. SlUck , , . 112 25 112,75

Gr^nd.nt last: lUstS- ^ b l iga t ioncn .
Für 100 fl.

Gcld Waare
Nitdcr-Ocsteneich . . zu 5 pCt, 88.25 88.75
Ober-Oesterreich . . ,. 5 „ 89.— 8950
Salzburg . . . . „ 5 „ 8?.— 8 8 . -
Votzninl . . . . „ 5 ,. 91.75 92.50
Mähreu . . . . „ 5 „ 89.— 89.50
Hchlcstru . . . . „ ü ,. ^5 „> ^jl)...
Gteiirinarl . . . „ 5 „ ŝ8 89 ^
Ungarn „ 5 ", 7^'r^ 7<')'__
^cmrser-Vanat . . ,. 5 „ 77.«. 77.50
Croaticn uud Slavouieli „ b „ 78 79 —
Galizicn . . . . ,. 5 „ «8^0 ^9 ' . -
Gicde!ll?iirgen . . . ., 5 „ 73.75 74.25
Aülovina . . . . „ 5 „ >̂8 50 69
llng. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 77.75 ?8'2i
Teni.B.m.d.V.^E. 186? „ 5 „ 70 25 ?«.75

Ac t i en (pr. Stllcl)

Nationalbanl 678.— U«0.—.
Hiaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fi. CM, . . . 2«'»35-2040 -
(iredit.Anftalt zu 200 fl. 0. W, 255.50 255.60
N,!i,VScom.-Oes.zv500si.ö.M. 7 1 0 - 712,—
Slatöeisenb.-Gcs. zu 300 fi E M

oder 5<A> Fr 31 i , - !<N-20
Kais. Elis. Bahn zu 20c ,'.. CM 175 50 1?«.-
S!lh-nordd,Vrr,-V.2<X)„ „ 1b6.ö0 Ibft,75

lsc'.b Waarc

S''d.St.-,l.-vc,i.u.,.,l.E.200fl.
<i. W. odcr Ü00 Fr. . . . 222,40 222 (>0

Gül.zcar!-^nt>,.B. z.20üft.CM. 214 50 215.— 5
Bohm. Westbahn zu 200 si. . 1i>5 50 ! l j<! .- >
Oest.Dlln.-Dampssch.Oes. ^ « 578,— 579 — !
Oesterreich. Lloyo in Triest Z Z 255, - 257.—
Wlen.Damftfm,-?ic:g, . ' . 325.— 3W.—
Pester Kettendrücle . . . , 535 . -540 .—
'Anglo - Austria - Äant zu 200 si, 222 25 222.75
Lenibcrg Czernowitzer Äciien . 175 . -175 50,
Verstcher..Gesellschaft Donau . 250 - 254. -

P fandbr ie fe (fiir 100 st.)

National- 1
bant auf ^ verloöliar z» 5"/. '.<9 25 99.50
C. M. j

Naüounlü. aufi).W. verlos!,.5 „ 94.50 N4 70
Ung.Bod.-Ercd.-Änst. zn 5'/, „ 92,50 !'3.—
M g . »si, Bcden-Cr?btt''^ust2ll , ^

ucrloßbar ,u 5?.. ix Gilbcr 107. - 107 5 0
dto.in33I,li!6z.zu5pCt.inö.W. W.-- 80 o0

Lose (pr. H l ü ^ !

Cred.-A.f.H u.G.z.l00fl. l j .N. l58.75 159.35
Don.-Dmpssch,-G.z.100st.<lM 9 4 - 94 50
StMzen',. ^ f n . / 40 „ ö. W 33.50 34 50
Salm „ 40 „ .. . 4050 41,b<»

Geld M " ^

Palssy zu 40 fl i). W. 33 - 3 ^
^llary « -10 3 8 . - 3 ^
S?. Oenoi^ ,. 40 „ ,. ii<; - , 3"-^
Lsindischgrätz ^ 20 ,. „ . 20 — 2>'""
Waldstein ^ 20 „ „ . 2 2 - ^
Keglev'ch „ 10 „ ,. . 14.5l» « ^
Rudolf - Sllstnng 10 „ „ . 14.75 15"

^ Wechsel (3 Mon)

AugSbnrg fiir 100 fl siidd. N . 101. - 1 ^ ' . ^
Franlfnrl a.M. 100 st. oetto 101.10 M i>
Hambnvg. für 100 Mark Bcl-.lo 89 10 ^ H
London filr 10 Pf, Sterling . 120 75 1 ^ ,
Pnri« filr 100 FranlS . . . 47.95 ^ -

Cours der Geldsorten '

Geld M " "
K. Mttnz-Ducett!^ . 5 fl. 714 lr. 5 fl- ('̂ , ,
Napoleonöd'or . . 9 „ î3 „ 9 „ " " ,
Rnss. In.pei.lalo . - „ — .. -^ -- ^ , ^
Vrr«ns:hakr . . 1 .. 7ä .. 1 . ^ ' .
Sillicr . . 118 „ 35 „ 118 , " '

I " ^
Krainischc GrnndcnUaNungs - Obligationen,

vlltnlltnung: 96 50 Geld. 90 Wao"


